Merkblatt

Um einen zügigen Ablauf des Schiedsverfahrens zu gewährleisten, wird gebeten, Folgendes zu beachten.

1. Die Antragsschrift ist entsprechend einer Klage abzufassen. Sie sollte eine umfassende Darstellung des Sach- und Streitstandes enthalten. Alle für das Verfahren benötigten Urkunden (wie Eheverträge, bei Unterhaltsstreitigkeiten  neue Gehaltsbelege, die letzte Einkommenssteuererklärung mit allen Anlagen, der neueste Einkommenssteuerbescheid, bei Abänderungsverfahren der Titel ) sind beizufügen. 

2. Wird ein Schiedsverfahren während eines ruhenden / ausgesetzten Gerichtsverfahren eingeleitet, ist zusätzlich eine kurze Zusammenfassung des bisherigen Streitverlaufs unter Beifügung der Gerichtsprotokolle und Beschlüsse, der bereits vorgelegten Einkommensunterlagen, Verträge, Sachverständigengutachten, sonstigen  Urkunden und ggf. der zum Verständnis des Verfahrensablaufs benötigten Schriftsätze zu übersenden.

3. Die geplante Terminierung  erfolgt nach Eingang der Antragserwiderung in Absprache mit den Parteivertretern. Vor dem Termin wird das Schiedsgericht einen schriftlichen Hinweis über die vorläufige Rechtsauffassung übersenden und in geeigneten Fällen einen schriftlichen Vergleichsvorschlag unterbreiten.

4. Die Schiedsverhandlungen finden in der Regel in den Räumen des Amtsgerichts München, Pacellistr. 5, statt. 

